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EINE KLEINE COPEPODENAUSBEUTE
(CRUSTACEA COPEPODA) AUS DER REPUBLIK KONGO
von
FRIEDRICH K IEFER
(Anstalt Iür Bodensceforschung der Stadl Konstanz)
Der Direktor des « Institut de Recherches Scientifiques» in Brazzaville, Herr Inspecteur Général
H. PAULIAN, übersandte mir kürzlich eine Probe mit Copepoôen, die einer seiner Mitarbeiter im
Bach der Grotte von Nzouari (Prâtektur von Mayama) gesammelt hatte. Leider sind darin nul'
15 Tiere vorhanden gewesen, die sieh zum Teil in ungünstigem Erhaltungszustand befanden.Trotz-
dem konnten sie fast aIle determiniert werden. Hier das Verzeichnis der festgestellten Arten :
Tropocyclops prasinus prasinus (Fischer) 1 ~
onabamiroi Lindberg 2 Cf ~
confinis Kiefer . . . 1 ô
Paracyclops spec. . . . . . . . . 1 Cf
Thermocyclops infrequens Kiefer. 3 Cf Cf, 5 [uv,
Elaphoidella grandidieri (Guerno et Richard) . l 'jl
Canthocamptiden-Copepodid einer anderen Art . 1
Das gleichzeitige Vorkommen von drei verschiedenen Formen der Gattung Tropocyclops
in diesel' kleiner Probe ist ohne Zweifel ganz besonders überraschend und bemerkenswert. Untel'
Benützung der BestimmungstabeIlen, die K. LINDBERG (1955,1955 a) für die Tropocyciopen gegeben
hat, müssen diese Tiere den oben genannten drei Arten zugeordnet werden. Die wichtigsten Merk-
male selen in der folgenden Übersicht zusammengestellt und durch elnlge Zeichnungen erlâutert :
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Tropocyclop.onabanrlroi wurde 1950 nach Tieren aus Nigeria beschrteben. Seither isl die
Art, die sich von Tropocyclops prasinus in der Hauptsache durch das Fehlen der Borste an der





\ i e 1-1--------1
, i
ir ~ f'.~.\ !. ! ' \.'. / il 3 t'."\ i, 1,11 1~. ".... 1 ri.Il," . Il, .\ /(
\
, \\.\.
FIG. 1-3. - Tropocyclops prasinus. 1, Teil des Abdomens mit Furca 'jl, ventral; 2, Basalteil von P,; 3, Endglied
des Innenastes von P,.
FIG. 4-7. - Tropocyclops onabamiroi 'jl. 4, Ende des Abdomens mit FUI'ca, ventral; 5, Basalteil des P,; 6, Endglied
des Innenastes von P,; 7, P G•
FIG. 8-11. - Tropocyclops confinis 3. 3, Eude des Abdomens mit Furca, ventral; 9, Basalteil von Pl; 10, Endglied
des Innenastes von P 4 ; 11, P,;.
1;10. 12-15. - Thermocuclops inîrequens 'jl. 12, Ende des Abdomens mit Furca, ventral; 13, Letztes Thorax-
und Genitalsegment; 14, Basalteil und lnnenast von P,; 15, Basalteil und Innenast von P,.
(Mass-Stab a gill für Fig. 2, 3, 5, 6, 7, 9.10,11; b gilt für 1, 4, 8,14,15; c gilt für 12, 13).
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wieder gemeldet worden. Der l'und im Kougogehlet erweiterl also unsere Kenntnis von ihrer geo-
graphischen Verbreitung um l'in betrâchtliches Stück. Hier no ch elnige Messwerte der beiden vorhan-
denen Weibchen :
Lange ohne Endborsten ca. 635 fJ.; Furca etwas weniger aIs zweieinhalbmal so lang wie breit;
innerste und âuszerste Endborste ungetâhr gleichlang, dorsale Borste fast um die Hâlîte langer
aIs die auszerste ; Endglied des Innenastes von p. fast 2. (j : 1; die beiden Enddornen dieses Gliedes
2. 2 : 1; Verhâltnis des lângeren dieser Dornen zum Glied 1.9-2. 2 : 1.
Von Tropocyclops conf'mis war nur l'in Mânnchen vorhanden. Lange 520 fJ.; Furca 1.67 : 1;
innerste und âuszerste Endborste gleich lang, dorsale 1.78 mal so lange wie diese; Endglied des
Innenastes von p. 2. 3 : 1, die beiden Enddornen 2 : 1; der lângere dleser Dornen ist 2. 2 mal so
lang wie das Glied..
Diese Tropocyclops-Art ist in tropischcn Gewâssern Afrikas und Asiens welt verbreitet,
Ihr Vorkommen in der vorliegenden Probe ist demnach ebenso wie das von Trop. onahanrlroi
geographisch gewissermassen durchaus « regulâr », Dagegen will der Fund eines Tieres, das nach
seinen wichtigsten Merkmalen aIs Trop. prasinus prasinus determiniert werden muss, in diese
Umgebung gar nicht passen. Denn soviel mir bekannt ist, wurde diese Spezies bislang noch nicht
in einem Gewâsser südlich der Sahara erheutet, und auch K. LINDBERG, der in seinen beiden bereits
zitierten Arbeiten das Vorkommen der zahlreichen Formen der Gattung Tropocyclops sorgfâltig
zusarnmengestellt hat, nennt dabei keinen Fund aus dem âquatorialen Bereich Afrikas. Dagegen
hesitze ich einige Tiere von Trop. prasinus aus Madagaskar, über die allerdings noch nichts publi-
ziert worden ist. Da aus der Grotte von Nzouari nur l'in einziges Weibchen vorliegt, ist zunâchst
noch Vorsicht in seiner tiergeographischen Bewertung geboten. Doch ist der Wunseh auszusprechen,
dass vom gleiehen Fundort bald noch weiteres, reichlicheres Material zur Untersuchung kommen
und dadurch zur Abklârung der ofIenen Fragen beitragen mëge. Hier noch einige Meszwerte des
einzigen Weibchens: Lange 660 fJ.; Furca 1.78 : 1; Endborsten: Fig. 1 ; Endglied des Innenastes von
p. 1.2 : 1, seine beiden Enddornen 1.65: 1, der lüngere davon nahezu doppelt so lang wie das Glied.
Paracyclops spec. Ein Bruchstück eines weiblichen Cyclopiden (Vorderkërper mit kurzen,
achtgliedrigen ersten Antennen) gehërt zwar unzweifelhaft einem Paracyclops an. Ob es sich
aber um echten P. fimbriatus handell, was nach den Vorderantennen der Fall sein kënnte, lâsst
sich [edoch nicht sicher angeben, da p. und Abdomen mit der systematisch wichtigen Furca Iehlten.
Thermocyclops infrequens KIEFER. 1952 habe ich u, a. den Versuch unternommen, die
beiden Arten Thermocyclops infrequens und Th. nigerianus zusammen mit einer neuen
Lokalform aus dem Eduardsee aIs Glieder eines « Hassenkreises Thermocyclops infrequens»
aufzufassen. Die vorliegenden drei reifen Weibchen kiinnen dem typisehen Th. infrequens infre-
quens zugeteilt werden. Lange ohne Endborsten : i}20 fJ.. Furca 2. 2li : 1; 2.31 : 1; 2.42 : 1.
Endborsten 143 fJ.: 245 fJ.: 204 u : 58 fJ. : (69 fJ.) 2.46: 4.22: 3.52 : 1 : (1.19)
145 fJ. : 245 fJ. : 204 fJ. : 54 fJ. : (69 fJ.) 2.68 : 4.54 : 3.78 : 1 : (1. 28)
1481.L: 248 fJ.: 218 fJ.: 60 fJ.: (64 fJ.) 2.47: 4.14: 3.64: 1: (1.07)
Endglied des Innenastes von 1\ rund dreimal so lang wie breit; von seinen heiden Enddornen ist
der innere 1.9-2.2 mal so lang wie der auszere, aber etwas kürzer aIs das Glied (Fig. 12-15).
Für eine zuverlâssige Beurtellung der Variabilitâtsverhâltnlsse, die in diéser Forrnengruppe
der Gattung Thermocyclops bestehen, reicht das hierzu bisher untersuchte, insgesamt do eh noeh
recht spârliche Material bei weitem nicht aus.
Elaphoidella grandidieri (Guerne et Richard). Das einzige in der vorliegenden Probe
vorhandene, gut erhaltene Weibchen diéser in den Tropen der Allen Welt weit verbreiteten Art
habe ich genau untersucht, aber keinerlei von den bisherigen Beschreibungen abweichende Beson-
derheiten feststel1en kënnen.
Zun Schluss spreche ich Herrn Inspecteur Général R. PAULIAN Iür die überlassung der kleinen,
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